Panem et circenses 

Erklärung: 
Panem et circenses bedeutet Brot und Spiele. Mit dem Ausdruck "panem et circenses" ist gemeint, dass eine Menschenmasse durch materielle Spenden und ein Unterhaltungsangebot so zufrieden zu stellen ist, dass kein politischer Widerstand gegen die Machthaber mehr erfolgt. Werden die Grundbedürfnisse nach Essen und Unterhaltung in einem Volk befriedigt, hat dieses kein Interesse mehr an der Politik und die Machthaber können ihre eigenen Herrschaftsziele verfolgen. 

 Wirkungsgeschichte: 
Mit diesem Rom der Brot und Spiele verglich Aldous Huxley im Jahre 1959 die amerikanische Gesellschaft seiner Zeit: «Aber nicht einmal in Rom gab es etwas der ununterbrochenen Zerstreuung Vergleichbares, die heute von Zeitungen und Magazinen, vom Rundfunk, vom Fernsehen und vom Kino geboten wird.»Man kann anfügen, dass diese «ununterbrochene Zerstreuung» heute - auch bei uns - noch viel fortgeschrittener ist als im Amerika der 50er Jahre. Uns fällt schon gar nicht mehr auf, dass an vielen Orten permanent Fernseher laufen oder Videoleinwände bunte Bilder zaubern. 
Teletubbies, M-TV, Daily Soaps, Talk- und Gameshows berieseln unseren Alltag. Die Kleinen beginnen mit Pokémon und Gameboy. Für gross und klein gibt es die modernen Gladiatorenkämpfe der sportlichen Ereignisse von Olympia bis zur Formel 1. Die Frage, ob Michael Schumacher Weltmeister wird, scheint für manch einen wichtiger als etwa eine neue Grundrechtecharta der Europäischen Union.
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